
Callas       Notfall – Glücksfall 
 
Im November 2008 war Callas (im Tierheim so genannt) nach dem Tod ihres 
bisherigen Besitzers aus Hohenlockstedt stammend im Tierheim gelandet. Sie 
litt sehr unter dem Verlust und dem Zusammensein mit anderen Katzen in einem 
Raum. Unter eine Liege an die Wand gedrückt lag sie da, als wir von einer 
Mitarbeiterin des Tierheims auf die unglückliche Situation hingewiesen wurden. 
 
Das arme Tier musste da raus. Wir übernahmen sie als Pflegetier und sahen erst 
da richtig, wie übergewichtig sie ist. Zu allem Überfluss erkrankte die Katze 
schwer und musste, auch weil sie nicht fressen und trinken wollte für 10 Tage in 
die Tierarztpraxis nach Horst gegeben werden. Danach nahm sie wieder Futter 
und Wasser zu sich. Wegen einer Erkältung musste  sie noch einige Tage 
Kamillendämpfe inhalieren. Sie tat alles sehr willig und ließ sich auch, wenn 
auch ungern anfassen und in den nötigen Käfig sperren. 
 
Mit einem Foto der Katze gingen wir zur Tierärztin nach Hohenlockstedt, sie 
war auch Ärztin unserer vorigen Katze, um in Erfahrung zu bringen, ob diese 
Katze dort bekannt war. Sofort wurde sie als „Muschi“ identifiziert. Sie ist dort 
langjährig in Behandlung gewesen und schon über Jahre deutlich übergewichtig. 
 
Bei uns heißt sie natürlich wieder Muschi. Muschi taut zunehmend auf und zeigt 
sich als richtige Katze. Sie hält sich Personal und bestimmt selbst was sie 
möchte. Schon als wir sie in die Tierarztpraxis nach Horst geben mussten fiel, es 
uns sehr schwer. Früh stand für uns fest, die Muschi bleibt bei uns. Inzwischen 
ist der nötige Übernahmevertrag geschlossen. 
 
Muschi geht in den Garten und vertreibt auch schon mal Katzen aus der  
Nachbarschaft, wenn diese zu deutliches Interesse an Terrasse und Wohnung 
zeigen. 
 
Wir sind froh, Muschi zu uns genommen zu haben und hoffen auf eine lange 
gemeinsame Zeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 

 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

 


